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3 39. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


4215 Bekanntmachung. 

In der Nacht zum 7. d. Mts. find aus der 
Kirche in Schalmey hieſigen Kreiſes mittels Einbruchs 
103 Oſtpreußiſche Pfandbriefe nebſt Talons und 
Coupons mit nachfolgenden Nummern: 

Litt. A 49140, Litt. B 16100, 16369 bis 16371, 

Litt C 14128, 23239, Buch. C 1413, Litt. D 

9084, 10834, 12890, 13807, 15650, 16792 bis 

16 794, 21372, 21742, 22 282, 2306, 25748 

bis 25761, 25764 bis 25767, Buch. D 35395, 

Litt. E 386, 853, 1003, 1332, 1361 bis 1363, 

1388, 1517, 1644, 2392, 4949, 10464, 12889, 

16686, 17520, 23131, 28 199, 30108, 30543, 

308 18, 30819, 32916, 32977, Buch. E 36640, 

36789, Litt. F 1830, 3708, 7855, 11598, 

12474, 12475, 15809, 16069, 16040, 16628, 

19707, 19848, 20126, 21000, 21906, 23370, 

23642, 23643, 23940, 23944, 23945, 23974, 

25547, 2615, 27648, 31792, 32580, 33260, 

34439, 35122, Buch. F 37438, 38924, 3980, 

39090, bis 39092, 39634 Buch G 531 
ferner 10 Rentenbriefe nebſt Talons und Coupons 
mit nachſtehenden Nummern: 

Litt. A 11165, C 11477, 11478, 14903, 14904, 

16202, 16203, 16205, 16606, 16607, 
und ſchließlich nur die Coupons und Talons der 
Rentenbriefe mit folgenden Nummern: 

Litt. D 7055, 7056, 11735, 12927, Litt. C 16608, 

16609, Litt. D 13292 
geſtohlen worden. 


Es wird vor Ankauf gewarnt und beim Auf- 
taugen der Papiere oder der dazu gehörigen 
Zinsſcheine um ſchleunige Nachricht erſucht. (3J 911/98) 


Braunsberg, den 14. September 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4216 1) der Stellmachergeſelle Friedrich Schwar⸗ 
tinski, geboren den 5. Marz 1871 zu cn Fe 
Friedland, 2) der Arbeiter Auguſt Meiritz, geboren 
den 23. Juli 1866 zu Hauswalde, Kreis Mohrungen, 
werden in einer Strafſache als Zeugen geſucht. Ich 
bitte einen Jeden, der über den Aufenthalt dieſer 
Perſonen Auskunft ertheilen kann, dieſes zu meinen 
Akten 5 J 2476/1 anzuzeigen. 
Elbing, den 13. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Ausgegeben Danzig, den 24. September 


1898. 


4217 Am 1. September 1898 iſt in Dt. Krone 


ein Zweirad, Syſtem Wanderer Nr. 5 mit Luſtreifen 
und weißen Felgen geſtohlen worden. Nachricht über 
den Verbleib des Rades zu den Akten 1 J 462,98. 
Schneidemühl, den 14. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


4218 Gegen den Kellner Jakob Pliziska, zuletzt 
in Königsberg wohnhaft, geboren am 5. März 1877 
in Rußland, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung und Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen 2 J 1094/98. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, ſchwarzer Anflug von 
Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, 
Naſe ſtark, gebogen, Zähne etwas defekt, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe gelblich, bleich, Sprache deutſch, 
Füße kräftig. 

Kleidung: ſchwarzen, ſteifen, in der Mitte 
eingebogenen Filzhut, ſchwarzen Sommerüberzieher, 
Sackfacon, dunkeln Rockanzug, ſchwarze Zeugſchuhe. 

Königsberg, den 10. September 1898. 

Konigliche Staatsanwaltſchaft. 
4219 Gegen den Kaufmann Sally Simon, geboren 
zu Stolp am 16. September 1869, moſaiſch, zuletzt 
in Stolp wohnhaft geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen betrügeriſchen Bankerutts 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Gerichts -Gefängniß abzuliefern. 
J 1409/98. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur klein und ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn 
frei, kleiner dunkelblonder Schnurrbart, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen dunkelblau, Naſe ziemlich groß, 
Zähne vollſtändig, Kinn etwas ſpitz, Geſichtsfarbe 
Maier e länglich, Sprache deutſch und 
engliſch. 

Kleidung: grauer Jackettanzug, 
Ueberzieher, hellbrauner Filzhut. 

Stolp, den 13. September 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4220 Gegen den am 18. April 1864 in Schwerin 
a. W. geborenen Knecht Rudolf Karl Biermann, 
früher in Rothof, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine, durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 


ſchwarzer 


6 


hier vom 28. April 1898 erkannte Gefänguißſtrafe 
von fünf Wochen vollſtreckt werden. 8 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß zur Verbüßung abzuliefern. 
D 114/98. 

Marienwerder, den 10. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4221 Gegen den Bergmann Carl Rabe früher zu 
Langendreer, geboren am 1. März 1873 zu Terranowo, 
Landgerichtsbzirk Elbing, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Bochum vom 
19. Februar 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 
(3) drei Tagen vollſtreckt werden. 

Es wir erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Mittheilung 
zu den Akten D 54/98 zu machen. 

Bochum, den 3. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4222 Gegen den Handlanger und Bergmann 
Iſidor Lipsky, geboren am 26. April 1880 zu Lorg, 
Kreis Konitz, bisher in Wanne, welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. J VI 
1071/98. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,56 m, 
Statur geſetzt, Haare blond, Stirn hoch, ohne Bart, 
Augen blau, Naſe klein, Zähne geſund, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: dunkelblaue Jacke und Weſte, hell⸗ 
blaue Hoſe, hellgrauen Filzhut, Schnürſchuhe. 

Eſſen, den 12. September 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4223 Gegen den Bäckerlehrling Johann Ludwig 
Melzer aus Thorn, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und 
Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern. 3 J 
412/98. = 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,40 m, 
Statur klein und unterſetzt, Haare dunkel, Stirn 
gewölbt, Augenbrauen dunkel, Augen ſchwarzgrau, 
Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache dentſch. 

Beſondere Kennzeichen: X=beine. 

Thorn, den 11. September 1898. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
4224 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Auguſt Weſtphal, geboren am 10. Januar 1873 
zu Pomietſchin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Julius Franz Szramkowski, geboren am 
2. März 1873 zu Wilhelms huld, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Schwichow, 
3. Joſef Hinz, geboren am 7. März 1873 zu 
Zuckau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Felix Brillowski, geboren am 


. Gujtov 


. Dito Carl Hermann Faerber, 


Otto Reinhold Richter, geboren am 26. Ok⸗ 
tober 1874 zu Babenthal⸗Krug, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Schüddelkau, 

Julius Carl Labiſchewski, geboren am 29. März 
1874 zu Ziegelei-Babenthal, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

Guſtav Carl Pinske, geboren am 18. Mai 1874 
zu Buſchkau, zuletzt aufhaltſam in Baldau, 
Robert Otto Albetzki, geboren am 18. März 
1874 zu Charlotten, zuletzt aufhalſam in 
Chmieluo, 

18. November 
1874 zu Chmielno, aufhaltſam in 
Zeſchin, 

Guſtav Johann Carl Meier, geboren am 
25. Juni 1874 zu Chosnitz, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

Carl Erdmann Helwig, geboren am 15. De⸗ 
zember 1874 zu Czapielken, Kgl. Gr. und Kl., 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


zuletzt 


Reinhard Guſtav Klaas, geboren am 24. Ok⸗ 


tober 1874 zu Czapielken, Kgl. Gr. und Kl., 
zuletzt aufhaltam in Loeblau, 


Otto Wilhelm Heinrich Schaldach, geboren am 


18. Oktober 1874 zu Czenſtkowo, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Berent, 

Johann Hirſch, geboren am 24. November 1874 
zu Czettſchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Joſef Krauſe, geboren am 25. Juni 1874 zu 
Czettſchau, zuletzt aufhalſam daſelbſt, 


Adalbert Zebruch, geboren am 21. September 


1874 zu Czettſchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Joſef Bayer, geboren am 10. April 1874 zu 
Exau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Theodor Auguſt Borowski, geboren am 9. Fe⸗ 


bruar 1874 zu Fidlin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Johann Trepezyk, geboren am 26. Februar 
ie zu Fittſchkau, zuletzt aufhaltſam in Schell⸗ 
mühl, 

Ludwig Zacharias, geboren am 
13. Mai 1874 zu Glasberg, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, i 


Joſef Keller, geboren am 22. September 1874 


zu Gluſino, zuletzt aufhaltſam in Goſſentin, 


. Stanislaus Hinz, geboren am 8. Mai 1874 


zu Gorrenſchin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Gujtav Hermann Carl Koſack, geboren am 


20. September 1874 zu Goſtomie, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

geboren am 
19. Juli 1874 zu Gowidlino, zuletzt aufhaltſam 
in Sullenſchin, 


Leo Kurkowski, geboren am 24 Dezember 1874 


zu Kaminitzamühle, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Guſtav Erdmann Mielke, geboren am 22. De⸗ 


zember 1874 zu Klanau, 
daſelbſt, 


zuletzt aufhaltſam 


26. 


40. 


. Sofef Strebilinski, 


„Otto Carl Auguſt Knoop, geboren am 18. No⸗ 
„Carl Friedrich Auguſt Soike, geboren am 
31. Julius Friedrich Otto Gronau, 


Franz Drywa, geboren am 5. März 1874 zu 


„Adam Pawelski, geboren am 4. Februar 1874 


Hermann Julius Stender, geboren am 20. April 
Viktor Konopacki, 
Johann Saborowski, geboren am 1. Mai 1874 


„Ludwig Hermann Bahr, geboren am 30. Ja⸗ 


Franz Lange, 


Friedrich Wilhelm Marzahn, 
3. Leo Robert Richard Hoeft, 
Rudolf Julius Kaſſner, 


Jacob Liß, geboren am 2. Juli 1874 zu Sal⸗ 
„Emil 


Johann Bernhard Lilla, geboren am 11. Juni 


Willi Gotthelf Rueckwald, geboren am 13. De⸗ 
zember 1874 zu Klanau, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

geboren am 21. Oktober 
1874 zu Kloſſowken, zuletzt aufhalſam daſelbſt, 


Johann Treder, geboren am 17. Oktober 1874 


zu Kloſſowken, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


vember 1874 zu Klukowahutta, 


3 zuletzt 
haltſam in Zelenin, 


auf⸗ 


17. Juni 1874 zu Klukowahutta, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

geboren am 
15. Juli 1874 zu Liſſniewo, zuletzt aufhaltſam 


daſelbſt, 


Lonſchin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Friedrich Mauitzki, geboren am 24. November 
1874 zu Mirchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


zu Miſchiſchewitz, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Joſef Nicolaus Boerner, geboren am 6. De⸗ 
zember 1874 zu Nakel, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


1874 zu Neuendorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
geboren am 23. Februar 
1874 zu Niedeck, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


zu Niedeck, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


nuar 1874 zu Niederhütte, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

Leo Funk, geboren am 10. Auguſt 1874 zu 
Nowahutta, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
geboren am 27. Juni 1874 zu 
Pomietſchin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
geboren am 
18. Dezember 1874 zu Rheinfeld, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

geboren am 
17. Juli 1874 zu Sallakowo, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

geboren am 17. Ja⸗ 
nuar 1874 zu Sallakowo, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


lakowo, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Friedrich Anton Ritt, geboren am 
17. Januar 1874 zu Schakau, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Chosnitz, 


1874 zu Schülzen, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Steffan Jacob Rykowski, geboren am 17. Juli 


1874 zu Semlin, zuletzt aufhaltſam in Plachti, 


Paul Friedrich Julius Asmann, geboren am 


29. Juni 1874 zu Sklana, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


71. 


find 


des 


31. März 1898 reſp. 1 
letzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
150 — einhundertundſechszig — Mark, 


Anton Zdrojewski, geboren am 22. 


. Sali Goldſtrom, 
Franz Joſef Karcz, geboren am 9. 


3. Franz Weſtphal. 
. Sofef Fliß, geboren am 30. 


Johann Koszalka, 


. Joſef Franz 


. Theofil Vincent Rompa, 


. Auguſt Galewski, geboren am 4. Dezember 1874 


zu Skorſchewo, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


„Johann Adam Jach, geboren am 25. Dezember 


1874 zu Skorſchewo, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
0 Mai 1874 
zu Skorſchewo, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Otto Adolf Klammer, geboren am 16. Juni 
1874 zu Starkhütte, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Johann Friedrich Wilhelm Rick, geboren am 


29. Juli 1874 zu 
haltſam daſelbſt, 
Ferdinand Guſtav Steege, geboren am 28. Au⸗ 
guſt 1874 zu Starkhütte, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt⸗ 


Starkhütte, zuletzt auf⸗ 


56. Johann Anton Pallaſch, geboren am 11. Juni 


1874 zu Adl. Stendſitz, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

geboren am 13. Februar 
1874 zu Sullenſchin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
März 1874 
zu Sullenſchin, zuletzt aufhalſam daſelbſt, 
Franz Schleikowski, geboren am 1. November 
1874 zu Tockar, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Franz Weſſalowski, geboren am 13. November 


1874 zu Tockar, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Auguft Johann Wanſorra, geboren am 3. De⸗ 


zember 1874 zu Gr. Tuchom, zuletzt anfhaltſam 
in Gdingen, 


Valentin Stobba, geboren am 12. Dezember 


1874 zu Warſchenko, in 


Leeſen, 


zuletzt aufhaltſam 
geboren am 8. Juli 1874 zu 
Warſchnan, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
März 1874 zu 
Wenſiorry, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Aloiſius von Koczyczkowski, geboren am 1. April 


1874 zu Wenſiorry, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Franz Julius Martin Kaminski, geboren am 
11. November 1874 zu Zuckau, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

geboren am 20. Juni 1874 
zu Zuckau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Makurath, geboren am 14. März 
1874 zu Zuckau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Eugen Hermann Michael Willer, geboren am 


23. Dezember 1874 zu Zuckau, 
ſam daſelbſt, 


zuletzt aufhalt⸗ 


geboren am 21. Ok⸗ 
tober 1874 zu Zurromin, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

Theofil Stenka, geboren am 19. Auguſt 1874 
zu Zurromin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 
14. Juli 1898 wegen Ver⸗ 
von je 
im Un⸗ 


* een 
vermögensfalle zu einer Gefängnißſtrafe von je 32 
— zweiunddreißig — Tagen verurtheilt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht 
ausweiſen können, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zur Vollſtreckung der Freiheits⸗ 
ſtrafe zuzuführen. (I M 90/97.) 

Danzig, den 12. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


4225 Der hinter dem Wehrmann Jacob Neth aus 
Swaroſchin und 6 Genoſſen unter dem 20, November 
1897 erlaſſene, in Nr. 49 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 3. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4226 Der hinter dem Steinſetzer Emil Lardong 
aus Kl. Graben bei Marienwerder unter dem 
8. September 1896 in Stück 38 des Oeffentlichen 
Anzeigers unter Nr. 4401 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. 
Königsberg, den 8. September 1898. 
Königliches Amtsgericht Abth. 15. 
4227 Der hinter dem Maler Friedrich Dobſchall, 
ohne feſten Wohnſitz, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, 
unterm 21. Juli 1896 in Nr. 31 — lfde. Nr. 3676 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 12. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4228 Der unter dem 16. September 1896 hinter 
dem Schweizer Wenzeslaus Schneider aus Seitenberg, 
Kreis Habelſchwert dieſſeits erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit in Erinnerung gebracht. 
Stolp, den 16. September 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4229 Der hinter dem Einwohner Ludwig Dupke 
aus Radomno unterm 8. April 1896 im Oeffentlichen 
Anzeiger Nr. 17 pro 1896 unter Nr. 2060 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Dt. Eylau, den 17. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4230 Der hinter den Maurer Julius Oheim 
unter dem 9. März cr. erlaſſene, in Nr. 12. dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 15. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


4231 Der gegen den Schloſſer Albert Karpinski, 
geboren am 27. Juli 1853 zu Renneberg, Kreis 
Danzig, in den Akten D 396/90 unter dem 14. Oktober 
1890 erlaſſene Steckbrief — Nr. 4697 zum 46. Stück 
des Oeffentlichen Anzeigers — iſt erledigt. 
Spandau den 15. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


W Nb ne u id 
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4232 Der Steckbrief vom 29. Auguſt 1898 hinter 
den Knecht Auguſt Grünholz aus Ditzlin iſt erledigt. 
Zoppot, den 13. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4233 Der hinter dem Arbeiter Bernhard Krajnski 
aus Gut Kl. Radowisk unter dem 19. Juni 1898 
erlaſſene, in Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſterledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 11. September 1898. 
Der Staatsanwalt. 
4234 Der hinter dem Arbeiter Heinrich Felurett 
unter dem 21. März 1898 erlaſſene, in Nr. 13 
Seite 225 lfd. Nr. 1330 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 15. September 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
4235 Der hinter dem Bäckergeſellen Franz 
Reinowski in Thorn, geboren am 14. Oktober 1876 
in Tuchel, katholiſch, unter dem 20. Auguſt 1897 
erlaſſene, in dieſem Blatte aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Thorn, den 15. September 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
4236 Der hinter dem Arbeiter Guſtav Grigoleit 
im Anzeiger pro 1898, in Stück 7, Nr. 633 Seite 113 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 13. September 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4237 Der hinter die unverehelichte Roſalie Marie 
Fanzlau unter dem 12. September 1893 erlaſſene, 
in Nr. 38 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 12. September 1898. 
Der Amtsanwalt. 
4238 Der dieſſeits unterm 7. April 1898 gegen 
den Kaufmann Johannes. Kurt Bornekam aus 
Frankfurt a. O. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Frankfurt a. O., den 15. September 1898. 
Kömgliche Staatsanwaltſchaft. 
4239 Unſer Erſuchen vom 19. Juli d. Js., betreffs 
der Anſtellung von Ermittelungen nach dem Aufenthalte 
des Korbmachers Carl Pöck, geboren am 18. September 
1852 in Zeyer iſt durch den feſtgeſtellten Aufenthalt 
des Genannten erledigt. 
Neuteich, den 16. September 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
4240 Der hinter dem Rohrleger Franz Switkowski 
unter dem 3. Februar 1898 erlaſſene, in dieſem 
Blatte aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 17. September 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
4241 Der am 7. September hinter den Heizer der 
Reſerve Dittmar der 3. Kompagnie I. Werftdiviſion 
wegen Verdachts der Fahnenflucht erlaſſene Steckbrief 
iſt durch die inzwiſchen erfolgte Wiederkehr des p. 
Dittmar erledigt. 
Kiel, den 16. September 1898. 
Kaiſerliches Kommando der I. Werftdiviſion. 
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4242 Der hinter die Wittwe Eliſabeth Dirks 
geb. Dreher aus Danzig unter dem 31. Mai 1898 
erlaſſene, in Nr. 24 Seite 393 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 16. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4243 Der hinter den Schneidermeiſter Onufrius 
Gajewski unter dem 12. Juli 1898 erlaſſene, in 
Nr. 30 Seite 503 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den den 17. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4244 Der hinter den Schriftſetzer Franz 
Slupikowski unter dem 1. September 1898 erlaſſene, 
in Nr. 37 Seite 597 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 17. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4245 Der hinter die Schneiderfrau Joſefine 
Gajewski unter dem 12. Juli 1898 erlaſſene, in 
Nr. 30 Seite 503 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 17. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4246 Der hinter den Photographen Theodor Ruth 
aus Trutenau unter dem 20. Auguſt 1897 erlaſſene, 
in Nr. 36 Seite 501 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 16. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4247 Der hinter den Arbeiter Guſtav Lemke aus 
Schöneberg a. W. unter dem 30. Juli 1898 erlaſſene, 
in Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 


Tiegenhof, den 19. September 1898. 
2 Der Antsanmalt. 
4248 Der gegen den Buchhalter Wilhelm Rau aus 
Streitz, Kreis Raſtenburg, wegen ſchweren Diebſtahls 
und „Unterſchlagung unter dem 27. Oktober 1891 
z erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 

Bartenſtein, den 19. September 1898. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgericht. 


Zwangsverſteigerungen. 

4249 Die im 
Blatt 44 und Weichſelmunde Blatt 62 auf den Namen 
des Bordingſchiffers Johann Friedrich Schachtſchneider 
bezüglich auch deſſen Ehefrau Anng Henriette geb. Kreft 
eingetragenen, in der Vorſtadt Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße Nr. 76/77 bezw. dem Dorf Weichſel⸗ 
münde belegenen Grundſtücke, ſollen auf Antrag der 
Miteigenthümer, Schiffszimmermann Friedrich Schacht⸗ 
ſchneider zu Bröſen, Eigenthümer Edwin und Auguſte 
eb. Schachtſchneider⸗Brohmen'ſchen Eheleuten zu 
Ihra, Kieper Damm Nr. 423 und der Wittwe 
Louiſe Schachtſchneider geb. Brohmer zu Neufahrwaſſer 
Olwaerſtraße Nr. 77 zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung unter den Miteigenthümern am 15. November 


Grundbuche von Neufahrwaſſer 
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1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind bei einer Fläche von 14 
bezw 6,60 ar mit 1460 Mk. bezw. 720 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuch blätter, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird ebenda und dann, Mittags 12%, Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 12. September 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


4250 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gdingen Band 56 III Blatt 19 
auf den Namen der Erben des Eigenthümers Johann 
Borski, nämlich: 
a. des Seefahrers Joſef Borski in Oxhöft, 
b. des Johann Borski in Chicago, 
6. des Schneiders Anton Borski in Gdingen, 
d. des verſchollenen Franz Borski 
und der Erben der Loulſe Borski geborene Kohnke 
verwittwete Konkel, nämlich: 
e. der Wittwe Anna Abraham geborene Konkel in 
Gdingen, 
. deren Tochter Marie Thereſe Abraham, 
g. der Eigenthümerfrau Anna Kobiella geborene 
Jankowski, verwittwete Konkel in Gding en, 
h. deren 3 Kinder aus der Ehe mit Johann Konkel: 
1. Anna Marie Hedwig 
2. Joſef Joachim Geſchwiſter Konkel, 
3. Franziska Marie 
i. des verſchollenen Anton Konkel, 
k. des verſchollenen Paul Konkel, 
J. des verſchollenen Ignatz Konkel 
eingetragene, im Gemeindebezirk Gdingen belegene 
Grundſtückauf den Antrag der Miteigenthümerin Wittwe 
Anna Abraham gevorene Konkel aus Gdingen am 
18. November 1898, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift mit 1 / Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,69, 40 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen, können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 1, eingeſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdjichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. November 1898, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, verkündet werden. 

Zoppot, den 16. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4251 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Raduhn Band 9 Blatt 5 und 
Blatt 9 auf den Namen der Beſitzer Martin und 
Pauline geb. Jankowski⸗ Sinnack'ſchen Eheleute 
eingetragenen, in Raduhn belegenen Grundſtücke am 
15. November 1898, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Raduhn Blatt 5 iſt mit 
81,83 Thlir Reinertrag und einer Fläche von 
72,53,45 Hektar zur Grundſteuer, mit 60 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veraulagt, während 
das Grundſtück Raduhn Blatt 9 mit 24.71 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 34.58,37 Hektar 
zur Grundſteuer und mit 120 Mk. Nutzungswerth zur 
„Gebäudeſteuer veranlagt iſt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3 a 
(Gerichtskaſſe) eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
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des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. November 1898, Mittags 12% Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Berent, den 11. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. £ 

4252 Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das 
im Grundbuche von Oliva Band VI Blatt 93 auf 
den Namen der Maurer Paul und Margarethe 
geb. Hennigſen verw. Meyer⸗Weiſt'ſchen Eheleute zu 
Oliva eingetragene, in Oliva am Karlsberge belegene 
Grundſtück am 21. November 1898, Vormittags 
10 Ugr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,69 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 33,25 ar zur Grundſteuer, 
mit 2729 Mk. Nutzungswerty zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vochandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. November 1898, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 15. September 1898. 

Königliches Amtsgericht 11. 
4253 Das im Grundbuche von Nieder Schridlau 
Band II Blatt 13 auf den Namen 1) der Eigenthümer 
Ignatz und Marianna geb. Karnath⸗Stolz'ſchen Eheleute 


und 2) der Eigenthümer Stephan und Eliſabeth geb. 
Kirſch⸗Stolz'ſchen Eheleute eingetragene, in Nieder⸗ 
Schridlau belegene Grundſtück fol auf Antrag der Ignatz 
und Marianne Stolz'ſchen Eheleute zu Nieder⸗ 
Schridlau zum Zwecke der Aus einanderſetzung unter 
den Miteigenthümern am 22. November 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 3,74 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 2,34,60 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen, können in der 
Gerichtsſchreiberei III a (Gerichkskaſſe) eingeſehen 
werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. November 1898, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Berent, den 11. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4254 In der Fobke'ſchen Zwangsverſteigerungsſache 
K 7/8 wird das Verfahren eingeſtellt, da der 
betreibende Gläubiger den Verſteigerungsantrag 
zurückgenommen hat. Der Verſteigerungstermin am 
23. September 1898 wird aufgehoben. 
Zoppot, den 15. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4255 Das Verfahren der Zwangverſteigerung des 
im Grundbuche von Jungfernberg Blatt 1 auf den 
Namen des Beſitzers Michael Scheffs eingetragenen 
Grundſtücks wird aufgehoben, da der betreibende 
Gläubiger den Antrag auf Verſteigerung zurück⸗ 
genommen hat. Die Termine am 3. und 4. Oktober 
d. J. fallen daher fort. 
Schöneck, den 12. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4256 Die Töpferfrau Pauline v. Sadyn geborene 
Ruſch, früher in Elbing, jetzt in Schadau, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter Rechtsanwalt Aron in Elbing, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Töpfer Otto v. Sadyn, 
früher zu Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter der Behauptung, daß er ſie geſchimpft, gröblich 
gemißhandelt habe, mit dem Antrage, auf Gründ der 
88 699 und 716 Theil NM Titel 1 A. L. R. auf 
Trennung der Ehe und Erklärung des Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil eventuell keiner der Parteien 
für den überwiegend ſchuldigen Theil. 
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Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 1. November 1898, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 30. Juni 1898. 


intz, 

Gerichtsſchreiber 55 Königlichen Landgerichts. 
4257 Der Wehrpflichtige George Max Engling, 
geboren am 6. Juni 1875 zu Dirſchau, zuletzt wohnhaft 
geweſen in Marienburg, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G⸗B. 

Derſelbe wird auf den 21. November 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts hierſelbſt, Zimmer Nr. 39, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrathsamte zu Dirſchau über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 23. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4258 Der Wehrpflichtige Carl Ludwig Mocek, 
geboren am 2. Mai 1875 zu Bromberg, evangeliſch, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abi. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 22. November 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Herrn Civilvorſitzenden der ErſatzKommiſſion 
der Stadt Bromberg zu Bromberg über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (III M. 43/98). 

Danzig, den 16. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4259 Der Wehrpflichtige, Kaufmann Maximilian 
Bruno Bludau, unbekannten Aufenthalts, geboren am 
28. April 1873 zu Samlack, Kreis Röſſel, wird 
beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht ſich 
dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlanbniß das 
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Bundesgebiet verlaffen, oder nach erreichtem militär- ı 
pflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets 
aufgehalten zu haben. 

Vegehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 26. November 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
1 Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
ron dem Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden 
der Erſatz⸗Commiſſion zu Röſſel über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. I M 1 72/98. 

Danzig, den 19. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4260 Der ehemalige überzählige Gefreite Ewald 
Oheim, unbekannten Aufenthalts, geboren am 1. März 
1877 in Graudenz, zuletzt in Danzig aufhaltſam, wird 
beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt des Landheeres 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet 
zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des St.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. November 1898, 
Vormittigs 10 ½ Uhr, vor das Königliche Schöffen: 
gericht Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre, zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Belgard 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 29. Auguſt 1898. 


inck, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
4261 Auf den Antrag 

1. des Kaufmanns A. Striepling hier, als Ver⸗ 
walter des Ehrhardt Franke ſchen Konkurſes, 

2. des Rentiers Carl Richert hier, vertreten durch 
den Juſtizrath Tesmer, 

3. des Conditors Auguſt Liebig in Neufahrwaſſer, 

4. des Kaufmanns George Engeland hier, Hunde⸗ 
gaſſe 64, vertreten durch Rechtsanwalt Weſſel, 

5. des Feuerverſicherungsinſpektors Felix Jacob, 
Königsberg i. Pr., Prinzenſtraße 13, 

6. der minderjährigen Geſchwiſter a) Arthur 
Rudolf Ludwig, b) Alwine Meta, c) Margarethe 
Auguſte Peters in Zoppot, vertreten durch 
ihren Vormund, Rentier Erdmann Behrendt 
in Zoppot, dieſer vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Bielewicz in Danzig, 

werden die Inhaber folgender, angeblich verloren 

gegangener Urkunden 

zu 1) der Police Nr. 63741 der Friedrich Wilhelm, 
Preußiſche Lebens⸗ und Garantie⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin, ausgeſtellt am 
26. Januar 1886, lautend auf Zahlung von 


2000 Mk. am 26. Januar 1909 oder bei 
früherem Ableben des Reſtaurateurs Paul 
Ehrhardt Franke an deſſen Ehefrau Johanna 
geb. Voigt, 
zu 2) der 3½ prozentigen Weſtpreußiſchen (Ritter⸗ 
ſchaftlichen) Pfandbriefe (Emiſſion A) Littr. A 
Nr. 7491 und 4908 über je 3000 Mk, 
zu 3) der Empfangsbeſcheinigung der Danziger 
Privat⸗Aktien⸗Bank zu Danzig vom 31. Januar 
1898 Littr. B Nr. 914 über 2700 Mk. baar, 
zu 4) des Pfandſcheins Nr. 2918 der Weſtpr. Land⸗ 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe ausgeſtellt für Herrn 
George Engeland in Danzig, Danzig, den 
17. Juli 1897 über Mk. 2000 — 3½ % 
Weſtpr. Pfandbrief Em. B, 2000 Mk. 3½ % 
Weſtpr. Pfandbrief II neue, Mk. 2800 4 % 
Danziger Hypotheken⸗Pfandbrief, 2500 Mk. 
3½ % 1905 er neue Hamburger, Ml. 1000 
4 % Preuß. Hypotheken⸗Pfandbrief XIX J/J, 
Mk. 1000 3½ Deutſche Grundſchuld III J/J, 
zu 5) des Sparkaſſenbuchs Nr. 200259 des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über noch 470 Mk., 
zu 6) der Empfangsbeſcheinigung der Danziger 
Privat⸗Aktien⸗Bank, ausgefertigt am 4. De⸗ 
zember 1897 Littr. CI Nr. 11332 über 
4600 Mk. baar, für die Robert Peters'ſchen 
Minorennen, zu erheben durch Erdmann 
Behrend in Zoppot, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 3. April 
1899, Vormittags 10½ Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, Zimmer 42, anberaumten Auf⸗ 
gebotstermine ihre Rechte anzumelden und die 
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunden erfolgen wird. 
Danzig, den 9. September 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
4262 Auf den Antrag der Eigenthümer Friedrich 
Wilhelm und Caroline Wilhelmine geb. Krippendorf⸗ 
Wölke'ſchen Eheleute in Zugdam wird die im 
Grundbuche von Oſterwick Blatt 32 in Abtheilung III 
Nr. 2 für die unbekannten Erben des zu Ohra ver⸗ 
ſtorbenen Tiſchlers Robert Salewski eingetragene, 
vom 31. Mai 1892 zu 5 Prozent verzinsliche Poſt 
von 1200 Mark mit 6 Monaten Friſt gekündigt. 
Zugleich werden die Gläubiger aufgefordert, binnen 
einer weiteren Friſt von drei Monaten den 
Antragſtellern Quittung oder Löſchungsbewilligung 
zu ertheilen, widrigenfalls den Antragſtellern die 
Hinterlegung des Kapitals und der Zinſen wird 
geſtattet und die zur Löſchung erforderliche Be⸗ 
ſcheinigung wird ertheilt werden. 
Danzig, den 13. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 11. 
4263 Der Wehrpflichtige, Gelbgießer Carl 
Hermann Heinrich Wilhelm Weidemann, geboren 
am 8. Dezember 1874 zu Linden, z. Zt. unbekannten 
Aufenthalts, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienſt des 
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ſtehenden Heeres, oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach 
erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abf. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 17. Dezember 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 1. Strafkammer des 
Königl. Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleibeu wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Königlichen Erſatz⸗ 
Kommiſſion des Stadtkreiſes zu Linden über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. (V M. 82/98). 
Danzig, den 13. September 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4264 Die Erben des Kaufmanns Georg Fürſtenberg 
zu Neuſtadt Weſtpr., eingetragenen Eigenthümers 
des Grundſtücks Neuſtadt Blatt 243, haben das 
Aufgebot folgender, auf dieſem Grundbuchblatt 
Abtheilung III Nr. 2 eingetragenen, angeblich ge⸗ 
tilgten Hypothek behufs deren Löſchung beantragt: 
1050 (Eintauſendundfünfzig) Thaler Kaution zur 
Deckung und Sicherheit der gleich hohen Wechſel⸗ 
forderung des Vorſchuß⸗Kreditvereins zu Neuſtadt 
an die Kaufmann Emma Borchardt geb. Caspary 
iſt für denſelben auf Grund der Verpfändungs⸗ 
urkunde der Beſitzerin vom 1. November 1870 zufolge 
Verfügung von demſelben Tage eingetragen worden. 
Die Rechtsnachfolger des Hypothekengläubigers werden 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem vor dem unter⸗ 
eichneten Gericht auf den 16. Januar 1899, 
ormittags 10 Uhr, anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Anſprüche auf die Poſt anzumelden, widrigenfalls 
ſie mit denſelben werden ausgeſchloſſen und die Poſt 
im Grundbuch wird gelöſcht werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 9. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4265 Auf Antrag 
1. der verwittweten Frau Laura Speer geb. 
Harder zu Zoppot, Brombergerſtraße 1, ver⸗ 
treten durch Rechtsanwalt Weiſſ, 
a. des Landwirths Adolf Eugen Lanſer zu 
Wiſchin in Poſen, 
b. des Fräulein Helene Hedwig Lanſer zu 
Berlin, 
6. der minderjährigen Anna Marie Lanſer, 
d. des minderjährigen Johannes Richard Lanſer, 
ſämmtlich vertreten durch den Kaufmann Jo⸗ 
hannes Lanſer in Danzig — und zwar zu a 
und b als Bevollmächtigten, zu e und d als 
Vormund — dieſer vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Suckau in Danzig, 
der verwittweten Frau Gutsbeſitzer Emilie 
Sontag geb. v. Ankum in Bonin bei Schwar⸗ 
zenau Weſtpr., vertreten durch den Rechtsanwalt 
Levyſohn in Danzig, 


4. des Conditor Auguſt Liebig in Neufahrwaſſer, 
5. der Wittwe Suſanna Dorothea Klimmeck geb. 
Wulff in Ohra, 
werden die unbekannten Inhaber 
Hypothekenurkunden über 
zu 1 a. 1000 Thaler, Reſt von 2000 Thalern rück⸗ 
ſtändigem Kaufgeld und eingetragen im 
Grundbuch von Bürgerwieſen Blatt 2 in 
Abtheilung III Nr. 1 für den Fleiſchermeiſter 
Auguſt Carl Speer in Danzig, beſtehend 
aus dem Kaufvertrag vom 11. September 
1852, aus dem Rekognitionsſchein vom 
21. November 1852, dem Hypothekenbuchs⸗ 
auszuge vom 17. September 1861, der 
notariellen Verhandlung vom 29. Juni 1861, 
3 Hypothekenbuchsauszügen vom 17. Fe⸗ 
bruar 1871 und der beglaubigten Abſchrift 
der gerichtlichen Verhandlung vom 10. De⸗ 
zember 1870, 

p. 500 Thaler Abfindungskapital eingetragen 
für den Fleiſchermeiſter Auguſt Carl Speer 
in Danzig, beſtehend aus der notariellen 
Verhandlung vom 29. Juni 1861, den 
Hypothekenbuchsauszügen vom 17. September 
1861 und vom 17. Februar 1871 und der 
beglaubigten Abſchrift der Ausfertigung der 
gerichtlichen Verhandlung vom 10. Dezember 


der folgenden 


1870, 
500 Thaler Darlehn, eingetragen im Grund⸗ 
buche von Danzig, Röpergaſſe Blatt 25 Ab⸗ 
theilung III Nr. 3, umgeſchrieben für den 
Schloſſermeiſter Richard Lanſer in Danzig, 
beſtehend aus der notariellen Verhandlung 
vom 29. Auguſt 1863, dem Hypothekenbuchs⸗ 
auszuge vom 17. September 1863, 
1400 Thaler Darlehn, eingetragen im Erund⸗ 
buche von Neu⸗Schottland Blatt 4 Abtheilung III 
Nr. 4, umgeſchrieben für die Frau Gutsbeſitzer 
v. Ankum, Jeannette Louiſe geb. Weickhmann 
zu Mitteldorf bei Saalfeld, beſtehend aus der 
notariell beglaubigten Schuldurkunde vom 
21. November 1844, dem Rekognitionsſchein 
vom 11. April 1845, dem Auszug aus dem 
Hypothekenbuche vom 12. November 1864, 
6840 Mark Darlehn, eingetragen in den 
Grundbüchern von Lavendelgaſſe Blatt 5 und 6 
Abtheilung III Nr. 34 bezw. 48, beſtehend aus 
den Hypothekenbriefen vom 10. April 1891 
und Ausfertigung der gerichtlichen Verhandlung 
vom 7. Februar 1890, 
230 Thaler Darlehn, eingetragen im Grund⸗ 
buche von Ohra Blatt 318 in Abtheilung III 
Nr. 2, beſtehend aus der Schuldurkunde vom 
18. Februar 1869 und dem Auszug aus dem 
Hypothekenbuch vom 12. März 1868, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 10. Januar 


1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 


Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 42, anſtehenden Termine 


zu 2. 


. 


zu 4. 


zu 5. 
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ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 
wi drigenfalls die Kraftloserklärung derſelben er⸗ 
folgen wird. 

Dan zig, den 14. September 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 
4266 Auf Antrag 
1. der Frau Kaufmann Johanna de Veer geb. 
Wilda zu Leipzig, 
2. der verwittweten Frau Clara Ohloff geb. 

Wilda zu Stralſund, 
vertreten durch Rechtsanwalt Fabian, werden alle 
diejenigen, welche das Eigenthum des rechts des 
Wegs nach Stolzenberg belegenen Trennſtücks 670/267 
des Kartenblatts 5 der Gemarkung Altſchottland 
(16 ar 30 qm groß) beanſpruchen, aufgefordert, ihre 
Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
am 17. November 1898, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtsgebäude Pfefferſtadt, Zimmer 42 anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ſie, ſofern ſie unbekannt ſind, 
mit denſelben ausgeſchloſſen werden. 

Danzig, den 14. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. Abth. 11. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4267 Der Kaufmann Guſtav Elias aus Thorn 
und das Fräulein Selma Lachmann aus Labiſchin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
geſammte Vermögen der Braut, ſowie Alles, wis ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 25. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 27. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
A268 Der Schmied Hermann Greinus und die 
unverehelichte Auguſte Madſack in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 27. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4269 Der Kaufmann Julius Beermann aus Thorn 
und das Fräulein Lina Heimke aus Thorn, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringende und 
dasjenige Vermögen, welches ſie während Beſtehens 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend 
einem Grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 26. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4270 Der Kaufmann Benno Lewinski und deſſen 
Ehefrau Philippine geb. Kerbs aus Sierakowitz bei 
Carthaus, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Lautenburg, den 13. April 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Bei Verlegung des Wohnſitzes von Sirakowitz 
nach Brieſen Weſtpr. wird dieſe Bekanntmachung 
hiermit wiederholt. 

Brieſen, den J. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4271 Der Ingenieur Ernſt Gorke aus Graudenz 
und deſſen Ehefrau Gertrud Gorke geb. vnn Deſſonneck 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe bringt oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung von 20. Februar 1896 
ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes 
der Gorke'ſchen Eheleute nach Thorn nochmals bekannt 
gemacht wird. 

Thorn, den 31. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4272 Die Bauunternehmer Ernſt und Luiſe 
geb. Linden⸗Müller'ſchen Eheleute früher in Horſt. 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe jede Art der Gütergemeinſchaft laut Vertrag 
d. d. Herne, den 14. September 1894 ausgeſchloſſen. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing bekannt gemacht. 

Elbing, den 1. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4273 Der Kaufmann Theodor Kluge aus 
Marienburg und das Fräulein Toni Zimmermann 
ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 16. Auguſt 1898 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 16 Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4274 Der Tiſchlergeſelle Georg Ficht von hier 
und das Fräulein Marie Wrobbel, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Friedrich Wrobbel aus 
Nikolaiken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 


| Beftimmung, daß Alles, was die Frau in die Ehe 


bringt, oder während derſelben irgendwie erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Stuhm, den 22. Auguſt 
1898 ausgeſchloſſen. - 
Danzig, den 27. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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4275 Der Kaufmannsſohn Salli Israel aus Schönſee, 
Kreis Brieſen Weſtpr., und die underehelichte Dorothea 
Levy aus Lonzyn, im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Kaufmanns Meyer Levy aus 
Lonzyn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe mitbringt, 
oder während derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder fonftwie erwirbt, die Eigenſchaft 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben fol, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 14. Auguſt 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 2. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4276 Der Jugenieur Eduard Goldbeck aus 
Bromberg und das Fräulein Clara Szukalska, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Ackerbürgers Stanislaus 
Szukalski aus Tuchel, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während der Ehe durch 
Schenkungen, Glücksfälle, eigenen Erwerb oder auf 
irgend eine andere Weiſe erwirbt, die Natur des 
Vorbehalteneu haben ſoll, laut Vertrag d. d. Tuchel, 
den 26. Januar 1897 ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Goldbeck ſchen Eheleute 
von Bromberg nach Danzig hiermit bekannt gemacht 
wird. 
Danzig, den 2. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4277 Der Gaſtwirth Friedrich 
Alt Kiſchau, und das Fräulein Ida Teſſmer aus 
Alt Kiſchau haben durch Vertrag vom 2. September 
1898 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ber 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 2. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4278 Der Güterverwalter der Landbank zu Berlin 
Berthold Boldt in Bewersdorf und das Fräulein 
Martha Frehſee aus Chwarzuau, haben durch Vertrag 
vom 29. Auguſt 1898 vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben auf 
irgend eine Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des im Vertrage 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 29. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4279 Der Procuriſt Arthur Papenroth und das 


Werner aus 


Fräulein Marna Knobloch, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Fabrikdirektors Wilhelm Knobloch, 


ſämmtlich aus Neufahrwaſſer, haben vor Eingehung 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
1. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4280 Der Militairinvalide Max Muffta aus 
Schidlitz und die unverehelichte Emma Schwalm, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Albert Schwalm 
aus Emaus, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 27. Auguſt 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4281 Der Bäckermeiſter Albert Sartorius und 
das Fräulein Helene Heyn, im Beiſtande ihrer Vaters, 
des Privatkaſſirers Bernhard Heyn, ſämmtlich 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen. 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2, Sep⸗ 
tember 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4282 Der Schreiber Max Koeſter und das Fräulein 
Gertrud Harder, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Schloſſers Julius Harder, ſämmtlich in Stadtgebiet, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Glücksfälle, 
Erbſchaften, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 2 September 1893 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4283 Der Gutsbeſitzer Alfred Sachſe und deſſen 
Ehefrau Ida geb. Soenke, früher in Tannſee, jetzt 
in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Marienburg den 4. Mai 1898 


ausgeſchloſſen. g 
Zoppot, den 29. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4284 Der Schneidermeiſter Bernhard Steinke 
und das Fräulein Johanna Birnbaum, beide aus 
Marienburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
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Vertrag vom 5. September 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 5. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4285 Der Rentier Max Wolff aus Neuhoff und 
die ſeparirte Frau Roſalie Schilke geborene Schaack 
aus Steegen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Danzig vom 31. Auguſt 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Mewe, den 3. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4286 Der Adminiſtrator Carl Friedrich Bamberg 
aus Falkenau und das Fräulein Eliſabeth Henriette 
Emilie Hintze aus Hansdorf, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 7. September 1898 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, 
was die Braut in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, 
was ſie während der Ehe, insbeſondere durch Erbſchaft, 
Schenkung, Glücksfall, oder auf ſonſtige Art erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 7. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4287 Der Maler Albert Wollenſchlaeger in 
Biſchofswerder und das Fräulein Emma Fanſelau 
in Lonkorz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Neumark, deu 26. Auguſt 1898 in 
der Art ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, ſowie Alles, was ſie durch Geſchenke, 
Glücksfälle, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder ſonſt 
irgendwie erwirbt, den Charakter des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 8. September 1898. 
* Königliches Amtsgericht 2. 
4288 Der Malermeiſter Oscar Pulter in Elbing 
und das Fräulein Margarethe Neumann aus Königs⸗ 
berg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Königsberg i. Pr. deu 29. Auguſt 1898 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Eig enſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 2. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4289 Der Poſtaſſiſtent Paul Klein und das Fräulein 
Marie Standfuſſ in Elbing, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom heutigen Tage mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben foll, 
Elbing, den 6. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4290 Der Brennereiverwalter Martin Klopitzki 
aus Ernſthof und das Fräulein Anna Rehbein aus 
Neugolz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Vertrag vom 29. Auguſt 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben fol, 
Schwetz, den 5. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4291 Die unverehelichte Bertha Flindt und der 
Bäckermeiſter Robert Eichberg, beide in Sagorſch, 
haben durch Vertrag vom 7. September 1898 für 
die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur und Wirkung des Vorbehalten 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 7. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 
4292 Der Kaufmann Otto Paech aus Thorn und 
deſſen Ehefrau Hedwig Paech geb. Waeger ebendaher, 
haben nach Eingehung ihrer Ehe bei Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Görlitz nach Schulitz die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmuug, daß Alles, was die Ehefrau beſitzt und 
in Zukunft durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 15. Dezember 1897 ausgeſchloſſen, was bei 
Verlegung des Wohnſitzes der Paech'ſchen Eheleute 
nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 7. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4293 Der Kaufmann Wilhelm Letze aus Culmſee, 
jetzt Culm und die Kaufmannsfrau Paula Letze 
geb. Hutt aus Culmſee, jetzt Culm, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
16. November 1897 ausgeſchloſſen. Dieſes wird, 
nachdem die Letze'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von 
Culmſee nach Culm verlegt haben, von Neuem 
bekannt gemacht. 
Culm, den 9. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4294 Der Pfarrer Paul Buchholz aus Prauſt 
und das Fräulein Olga Steinhardt aus Zoppot, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Recht des Ehemanns auf Verwaltung und 
Nutzung des Vermögens der Frau beſtehen bleiben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Zoppot, den 29. Auguſt 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4295 Der Agent Ernſt Gürgens und die ſeparirte 
Marie Gürgens, geb. Kreſin, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
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oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
5. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4296 Der Photograph Ferdinand Kergel hier 
und das Fräulein Emma Thielheim hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom 7. September 
1898 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 7. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4297 Der Kaufmann Arthur Ziehm und deſſen 
Ehefrau Jenny Ziehm geb. Simon beide hier, haben 
nach Verlegung ihres Wohnſitzes die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Ehefrau beſitzt und was dieſelbe 
ſpäter durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Auguſt 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4298 Der Müller Adolf Robert Ludwig Gutowski 
und Marie Joſefine Clara Gutowski geb. Seidler, 
beide aus Tiegenhof, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag 4. d. 
Marienburg vom 24. Januar 1871 ausgeſchloſſen, 
was hiermit nach Verlegung des Wohnſitzes hierher 
öffentlich bekannt gemacht wird. 
Tiegenhof, den 7. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4299 Der Stellmacher Bernhard Jankowski aus 
Thorn und das Fräulein Anna Roſinska aus Königl. 
Neudorf, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Käthners Anton Roſinski ebendaher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder irgendwie erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 8. September 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thora, den 12. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4300 Der Beſitzer Otto Beſtehorn aus Schön⸗ 
wieſe und das Fräulein Martha Stobbe aus Culm — 
Neudorf, haben vor Eingehung der Ehe durch Ver⸗ 
!tag vor dem Amtsgericht Eulm vom 29. Auguſt 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 7. September 1898. 
8 Königliches Amtsgericht. 
1301 Der Conditor Johannes Cannon ans 
Dt. Eylau und das Fräulein Margarethe Czipull 
dus Dt. Eylau, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
ertrag vom 14. September 1898 die Gemeinſchaft 


der Güter nud des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, was die Braut 
in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, was ſie während 
der Ehe, insbeſondere durch Erbſchaft, Schenkung, 
Glücksfall, oder auf ſonſtige Art erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dt. Eylau, den 14. September 1898. 

Königliches Amtsgericht 1. 
4302 Der Apothekenbeſitzer Georg Loeviſohn und 
das Fräulein Sophie Braende, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 7. September 1898 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 

Carthaus, den 10. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4303 Der Forſtaſſeſſor Carl Marter aus Lonsk 
und das Fräulein Johanna Eliſabeth Reinhold aus 
Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 2. September 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was fie fpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 

Schwetz, den 10. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4304 Der Kaufmann Oscar Kuſchel und deſſen 
Ehefrau Pauline geb. Glodde, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 9. März 1896 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Kuſchel'ſchen Eheleute von Gr. Klintſch nach 
Schöneck wiederholt bekannt gemacht. 

Schöneck, den 6. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4305 Der prakt. Arzt Dr. Franz Leo Kubacz vou 
hier und das Fräulein Helene von Staroripinski, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutsbeſitzers 
Alexander von Staroripinski aus Mosgau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Roſenberg, den 
29. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 13 September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4306 Der Bäckermeiſter Richard Gobien aus 
Hohenkirch, früher in Culmſee, und deſſen Ehefrau 
Martha geb. Nelke, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeenſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 19. Februar 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt. die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Bei Verlegung des Wohnſitzes von Culmſee 
nach Hohenkirch Weſtpr. wird dieſe Bekanntmachung 
hiermit wiederholt. 

Brieſen, den 10. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


632 


4307 Der Prokuriſt Richard Schilling in Langfuhr 4312 Der Maurer Silveſter Blaszkiewicz aus 
und das Fräulein Henriette Slara Senkpiel, im | Klammer und die Käthnertochter Roſalie Kotowski 
Beiſtande ihres Vaters, des Hofbeſitzers Heinrich] aus Podwitz, im Beiſtande und mit Genehmigung 
Senkpiel aus Saspe, haben vor Eingehung ihrer Ehe ihres Vaters, Käthners Johann Kotowski aus 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der ][Podwitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von Vertrages d. d. Culm, den 14. September 1898 mit 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, | der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 12. Sep⸗ derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 


tember 1898 ausgeſchloſſen. fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
Danzig, den 12. September 1898. mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
Königliches Amtsgericht. haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 


4308 Der Fleiſchermeiſter Auguſt Reimann und 
die Wittwe Marie Unger geb. Schmidt, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 12. September 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4309 Das Fräulein Martha Hohmann aus 
Blankenhain (Sachſen⸗Weimar) und der praktiſche 
Arzt Pr. Ernſt Kutzky in Neuſtadt Weſtpr., haben 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
tünftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur und 
Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 14. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4310 Der Lehrer Friedrich Böhnke und das 
Fräulein Antonie Neubert in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 25. Auguſt 
1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Chefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 15. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4311 Der Poſtaſſiſtent Paul Aſchendorf zu 
Dirſchau und das Fräulein Emma Peters aus Ohra, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Danzig, den 12. September 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen. daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
Vorbehaltenen haben ſoll. 17. September 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
Dirſchau, den 15. September 1898. daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
Königliches Amtsgericht. ſowie das von derſelben während der Ehe durch 


Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 16. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4313 Der Kaufmann Otto Weihnacht von hier 
und das Fräulein Martha Schiemann aus Memel, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und 
Allem, was fie ſpäter durch rbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden, laut 
Vertrag d. d. Memel, den 7. September 1898 aus⸗ 
geſchlofßen 
Danzig, den 13. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4314 Der Kaufmann Max Arnheim aus Stegers 
und das großjährige Fräulein Martha Bernhardt aus 
Baerwalde i. Pomm., haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
fällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehe⸗ 
frau haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
5. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 13. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4315 Der Zimmermann Julius Theodor Raek hier 
und die Wittwe Louiſe Beltzer geb. Rohde hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben foll, laut Vertrag 
vom 13. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. . 
4316 Der Schneider Richard Fenger in Eulmiſch⸗ 
Neudorf und die großjährige unverehelichte Beſitzerin 
Hulda Beckes in Eulmiſch⸗Neudorf, haben vor 
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Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 18. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4317 Der Inſpektor Otto Nücklaus aus Lichtfelde 
und die ſeparirte Frau Hofbeſitzer Henriette Bröske 
geborene Völkner aus Tiergart, die ihren erſten 
Wohnſitz in Tiergart nehmen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 17. September 1898 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 
Marienburg, den 17. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4318 Berichtigung. 

In der Wolff⸗Aſcher'ſchen Ehevertragsſache des 
unterzeichneten Gerichts vom 25. Juli 1898 Stück 32 
Nr. 3600, Stück 33 Nr. 3712, Stück 34 Nr. 3795 
des öffentlichen Anzeigers, ſoll der Vorname des Haudels⸗ 
mannes Wolff „Jacob“ ſtattJaco“ lauten. 4 Gen. II 16,98. 

Strasburg, den 6. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4319 1. Der Bedarf des hieſigen Gerichtsgefängniſſes 
zur Verpflegung der Gefangenen und Reinigung der 
Wäſche derſelben an Reis, Erbſen, Salz, unaus⸗ 
gelaſſenem Rindernierentalg, friſchem Speck, Rindfleiſch, 
Sauer⸗ und Weißkohl, Rüben, Wrucken, Kartoffeln, 
Perlgraupe, Weizengries, Butter, Eier, Kümmel, 
grüner Seife, Talgſeife, Soda, Milch und Braunbier 
für die Zeit vom 1. November 1898 bis 31. Oktober 
1899 ſoll im Wege des Mindeſtgebotsverfahrens 
vergeben werden. Derſelbe umfaſt pro Jahr ungefähr: 
800 kg Reis, 4000 kg Erbſen, 1500 kg Salz, 
600 kg Rindernierentalg, 300 kg friſchen Speck, 
2500 kg Rindfleiſch, 4000 kg Sauer ⸗ und 
Weißkohl, 3000 kg gelbe Rüben und Wrucken, 
50000 kg Kartoffeln, 75 kg Perlgraupe, 90 kg 
Weizengries, 70 kg Butter, 1500 Stück Eier, 
50 kg Kümmel, 300 kg grüne Seife, 100 kg 
Talgſeife, 100 kg Soda, 2000 Liter Milch, 
700 Flaſchen Braunbier. 
Zur Ermittelung geeigneter 
auf den 
N 7. Oktober 1898, Vormittags 11 Uhr, 
im Sekretariat 1, Zimmer Nr. 42 des Landgerichts⸗ 
gebäudes anberaumt. Die Anbietungen auf Uebernahme 
der Lieferungen, aus welchen hervorgehen muß, ob 
der Unternehmer auch einzelne Gegenſtände liefern, 
oder die Lieferung nur dann übernehmen will, wenn 
ihm der Zuſchlag auf ſämmtliche von ihm angebotenen 
Gegenſtände ertheilt wird, find unter Miteinreichung 
von Proben ſchriftlich ſpäteſtens bis 5. Oktober 1898 
gerichtet „An den Erſten Staatsanwalt in Elbing“ 
und bezeichnet mit „Anbietung zur Lieferung von 


Verpflegungsbedürfniſſen für das Gerichtsgeſängniß zu 
Elbing“ verfiegelt einzureichen. 

Die eingegangenen Anerbietungen werden in 
dem oben bezeichneten Termine geöffnet. Nachgebote 
werden nicht angenommen. 

. Die Lieferungsbedingungen werden vont 
15. September 1898 ab in dem bezeichneten Termins⸗ 
zimmer ausliegen und können dort eingeſehen auch 
gegen Schreibgebühren ſchriftlich bezogen werden. 

Elving, den 2. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4320 Die Lieferung der Verpflegungs⸗ und ſonſtigen 
Wirthſchaftsbedürfniſſe für das hieſige Gerichts⸗ 
Gefängniß für den Zeitraum vom 1. November 1898 
bis Ende Oktober 1899 und zwar etwa: 
600 Kilogramm Reis, 


3500 6 Erbſen, 

800 1 Weißkohl, 
1500 5 Sauerkohl, 

800 5 Wrucken, 

700 ir Hafergrütze, 

30000 5 Kartoffeln, 

200 5 Speck, 

500 5 Rinderniereutalg, 
1000 1 Rindfleiſch, 
1200 15 Salz, 

1000 1 Bohnen, 
8 N Lorbeerlaub, 
10 1 Pfeffer, 
8 0 Gewürz, 
6 60 Kümmel, 
5 10 Butter, 
15 0 Semmel, 
10 h Gries, 
10 7 Perlgraupen, 


3 Nudeln, 
100 Liter Eſſig, 
60 Flaſchen Braunbier, 
300 Liter Milch, 
150 Stück Heringe, 
300 Kilogramm grüne Seife, 


100 7 Talgſeife, 
100 10 Soda, 
100 5 Strohpapier, 


ſoll im Ausbietungsverfahren vergeben, auch jolleu 


Anlieferer iſt Termin | die Küchenabfülle für den erwähnten Zeitraum ver⸗ 


werden. 
Termin hierzu iſt auf den 6. Oktober 1898, 
Vormittags 9 Uhr, im Gefängniß anberaumt. 

Verſiegelte Angebote nebſt Proben werden bis 
zum Beginn des Termins daſelbſt entgegen genommen, 
auch ſind die Lieferungsbedingungen bezw. die Be⸗ 
dingungen über Abnahme der Küchenabfälle dort 
einzuſehen. 

Die eingeſandten Proben werden nicht zurück⸗ 
gegeben. 
Marienburg, den 17. September 1898. 

Der Gefüngniß⸗Vorſteher. 


kauft 
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4221 Bekanntmachung 
der Holzverkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königlichen Forſten des Regierungs⸗Bezirks Danzig 
für das Vierteljahr Oktober — Dezember 1897. 


Bezeichnung Ort und Stunde EN HR 
2 =] 5 
des Reviers. der Beläufe zur Abhaltung des Termins. ö 3 8 
Wirthy ſämmtliche Schutzbezirke im Amtslokal der Oberſörſterei Wfeihg 
von 10 Uhr Vormittags ab - - 19 2 = 
ER 1; En 
im Steiniger'ſchen Gaſthofe zu Bord: 
zichow von 10 Uhr Vormittags ab — — 7 
im Komorowski'ſchen Gaſthauſe zu 
Lubichow von 10 Uhr Vormittags ab[— — 21 
Pelplin Brodden, Borkau, Bilawfer: | Pelplin von Vormittags 9 Uhr im Saale 0 
weide, Sturmberg des Herrn Mold zi = 7 19 
Kochankenberg u. Semlin Pr. Stargard von Nachmittags 2 Ahr 
in der Turnhalll l — 19 23 
Hohenwalde, Teckenort und | Tolfemit von Vormittags 10 Uhr im 
Wieck Freitag'ſchen Reſtaurantt — 17 15 
Lorenz. aus allen Schutzbezirken | im a au Dzimianen von Vormittags 
10 Uhn ud e Sie Ann 10 7 6 5 
im Genz'ſchen Gaſthauſe zu Berent von 
Vormittags 10 Uhr ao FL ls 
Kielau Sämmtliche Schutzbezirke [im Gaſthauſe des Herrn Claaßen zuSagorſch 
A. Handelsholztermine jedesmal von 1°, Uhr Nachm. ab - * 20 
B. Termine für den „„ 
Lokalbedarf 20 1715 
Hagenort. für Nutz⸗ und Brennhol im a a ſchen Gaſthauſe zu n 
0 aus ale Beläufen : von 11 Uhr Vormittags ab 11 8 13 
Oliva ur Befriedigung des im Hotel „Karlsberg“ in Oliva von a 
4 Lokalb lbedarſs 2 Uhr Nachmittags ob 14 189 
Keine Handelsholztermine. 
Steegen A. Handelsholzter mine 
Nichts 
B. Sonſtige Verkaufstermine] im Rahn'ſchen Gaſthauſe in Stutthof g 
für ſämmtliche Schutzbezirke von 10 Uhr Vormittags ab — 19 5 
Wilhelmswalde für ſämmtliche Schutzbezirke] im Hotel de Danzig zu Skurz von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr abb 13 x 5 
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Bezeichnung Ort und Stunde 


des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Verkaufs. 


Stangenwalde ſämmtliche Schutzbezirke Aae made von 9 Uhr Vormittags 


Feen e . 13 - 

Krug e von 10 Uhr Vormittags 
(de e ee ee 27 — — 
Hoppendorf von 10 Uhr Vormittags abb — 10 — 
Kahlbude von 9 Uhr Vormittags ab -| — 24 29 

Neuſtadt Weſtpr. Rekau, Kampin, Nen⸗ im „Deutſchen Haus“ zu Neuſtadt Weſtpr. 
ſaſſerei, Piasnitz, Dommatauf von 10 Uhr Vormittags ao 40 7 15 

24 21 

Sobienſitz, Nadolle und im Stenzel'ſchen Gaſthauſe zu Zarnowitz 
Springheide von 10 Uhr Vormittags ab 17 14 12 

Dars lub Ganzes Revier im Abraham 'ſchen Gaſthauſe 605 Putzig 
von Vormittags 10 Uhr ab 12 23 21 

im Schnaaſe'ſchen Gaſthauſe au Sal 
von Vormittags 10 Uhr ab - — 9 7 

Sobbowitz [A. Handelsholztermine keine. 
B. Sonſtige Holztermine ® 

für die Schutzbezirke des | im Bahlingerſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
Hauptreviers von Vormittags 10 Uhr ab — 4| 9 

für ſämmtliche Schutzbezirke] im Schützenhauſe zu . von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr abb 14 — 23 


für die Schutzbezirke der [im Kober'ſchen Gaſthofe aug Pogutken 


17 


Ganzes Revier Dahlmann von 2 Uhr Nachm. ab 2. | — | — 
ſchutzbezirke Vormittags 10 Uhr ao — 


Revierförſterei von Vormittags 10 Uhr ab — 19 17 
Okonin A. Handelsholztermine Frankenfelde, ae ee, H. 
Sep⸗ 
B. Gewöhnliche Holztermine | Frankenfelde, Gaſthaus Brandt. von tember 
Vormittags 10 Uhr ab — 414 — 3 
Ganzes Revier Gaſthaus Schmidt in Grünthal von 
nach Vorrath und Bedarf Vormittags 10 Uhr ao — 24 — 
Gaſthaus Althoff in Königswalde von 
10 Uhr Vormittags ob — — 15 
ullenſchin Kamionka Gowidlino, Gaſthaus Pahnke, von | 
z u Vormittags 10 Uhr ah — Fl 
für alle übrigen Forſt⸗ Sullenſchin, Gaſthaus ae von 


A uhr. 9 


1 ai A * 


ö 
wir 


Ta 
* 


Bezeichnung 


des Reviers der Beläufe. 


Carthaus Nur B. Sonſtige Verkaufs⸗ 
termine fürs ganze Revier 


Wildungen. Kalemba und Wildungen 


Wildungen, Birkenfließ 
und Kasparus 


Kranichbruch und Linoweg 


Ort und Stunde 


Tage d. Monate. 


Abhaltung des Verkaufs 5 5 8 
zur Abhaltung des Verkaufs. E 
| 

im Wittſtockſchen Hotel zu Carthaus 
von Vormittags 10 Uhr ab - - 4141 18 2 
— 16 

in Oſſiek bei Buchholz von 10%, Uhr 
Vormittags ooh 11 — — 

in Kasparus bei Hirſchfeld von 10% Uhr 
Vormittags ao 24 14 — 

in Gr. Schliewitz bei Herlitz von 
10% Uhr Vormittags ab »- » 1 — 29 — 

in Linoweg bei Rogowski von 10½ Uhr 
Vormittags aao — — 17 


zum Ausgebot gelangt Breun⸗ 
holz nach Vorrath u. Begehr. 
Die Langholztermine werden 
beſonders bekannt gemacht. 


4322 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handelsfrau Wittwe Martha Wenzel zu Neuſtadt 
Weſtpr. wird nach Abhaltung des Schlußtermins 
aufgehoben. 
Neuſtadt Weſtpr., den 14. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4323 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanus Siegfried Philipſohn in Tolkemit 
in Firma A. Moſes Nachfolger Inhaber Siegfried 
Philipſohn wird, nachdem der in dem Vergleichs⸗ 
termine vom 30. Juli 1898 angenommene Zwangs⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben 


Tage beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 

Elbing, den 13. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4324 In das Firimenregiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt heute unter Nr. 41 zufolge Verfügung 
vom 12. September 1898 die Zweigniederlaſſung 
der in Danzig beſtehenden Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Otto Eugen Dubke zu Danzig unter der 


Firma 
Rudolph Miſchke 
eingetragen worden. 
Zoppot, den 13. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Redigirt im Amtsblatt⸗Büreau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


